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J. Bünderlin wird mit der Wiedertäuferlehre bekannt. —•

Bünderlin verläfst Oberösterreich. — Bünderlin in Augsburg. —

Bünderlin in Nikolsbnrg. — Bünderlin in Strafsbnrg. — Die
Wiedertäufer in Strafsburg. — Gefangennahme und Verhöre
J. Bünderlins. — Konfiskation der Schriften Bünderlins in Strafs¬
burg. — Bünderlin verläfst Strafsburg. — Bünderlin in Konstanz.

— Weitere Schicksale Bünderlins.

wir haben Johann Bünderlin als Prädikanten in Diensten des

Herrn Bartholomäus von Starhemberg verlassen. Er dürfte wohl
bereits in dieser Stellung mit der Lehre der oberösterreichichen
Wiedertäufer bekannt geworden sein. Demselben Herrn diente
ja auch als Schreiber der schon mehrfach genannte Hanns Fischer,
den wir bereits im Jahre 1527 als eifrigen Apostel der Täufer¬
lehre, der als solcher in Linz und Wels thätig war und sich
schliefslich aus seinem Yaterlande flüchten mufste, kennen gelernt
haben. Zu dieser Zeit war J. Bünderlin aller Wahrscheinlichkeit
nach nicht mehr in Oberösterreich. Wie bereits gesagt wurde,
dürfte schon die erste durch den Landesherrn veranstaltete Ver¬
folgung der lutherischen Prediger, deren Konsequenzen auch der
ketzerisch gesinnte Adel nicht abzuwenden vermochte, Bünderlin
veranlafst haben, der Heimat für immer den Rücken zu kehren.
Eine Reihe von Erwägungen sprechen dafür.

In seinem Verhör vom 16. März 1529 vor dem Untersuchungs¬
richter in Strafsburg giebt er an, er sei zu Augsburg getauft
worden, in einem zweiten Verhör vom 18. desselben Monats, er
sei vor drei Jahren Prädikant des Herrn von Starhemberg und
zuletzt bei dem Herrn von Lichtenstein in Nikolsburg gewesen ]

).

’) Siehe Vergichtbücher und Strafsburger Ratsprotokolle, Wenkersche
Aktensammlung im Thomasarchiv in Strafsburg.
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